— 


Berlin, 2. Februar. Die äußerſte Rechte des 
Herrenhauſes hat den Plan, eine Adreſſe zu erlaſſen, 


wieder aufgenommen. Die abweſenden Mitglieder 


find per Telegramm hierher beſchieden worden; die 
Mittelpattei ſoll widerſtreben. 

Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat 8 
3 des Diatengeſetzes einſtimmig abgelehnt, die beiden 
erſten Paragraphen etwas modifiziert angenommen; 
das ganze Geſetz iſt mit allen gegen 4 Stimmen ab, 
gelehnt worden. 

Die „Nordd. Alg. Zeitung“ theilt mit: daß die 
Antwort des Königs auf die Lrdreſſe des Lrbgeord⸗ 


netenhauſes nächfter Tage, durch einen vermuthlich 


* 


— 


vom Befammeftantsminifterium- oder vom Miniſter⸗ 


pra ſidenten gegengezeichneten königlichen Erlaß er⸗ 
folgen dürfte. 8 x 

Der „Kreuzzeitung“ zufolge hält das Herrenhaus 
wahrſcheinlich morgen eine Plenarſitzung. 


Angekommen 2. Februar, Abends 10%, Uhr. 
Gotha, 2. Februar. Gutem Vernehmen nach 
haben die Werbandlungen mit dem Herzog von Eo- 
burg bezüglich der griechiſchen Kroncandidatur zu 
keinem Reſultat geführt. 


1. Sreslau, 2. Februar, ecbends. Der Warſchauer 
Schnefizug ift ausgeblieben. Der geftrige Schnellzug 
wurde nahe bei Warſchau von 83 Inſurgenten 


angefallen, welche den Führer zwangen, mit größter 


U 


Snelligkeit zu fahren, und bei Skerniewiee den Zug 
verließen. Die Hauptmacht der Inſurgenten iſt 6000 
Mann ſtark, meiſt mit Feuergewehren bewaffnet, bei 

enneentrirt. Der Oberpräſident der Pro ⸗ 


‚ing e bat ſich nach der polniſchen Grenze 
€ 


* 


eut j 


* N land-. 
Berlin, 1. Februar. (M. Z.) Als die Abdreßdebatte 
8 


Dies zum Beleg für die ungetheilte Anerkennung der Leiſtun⸗ 
gen unſerer Abgeordneten wie für die durch die Adreßdebatte 
ſehr gefährdete Poſttion des Miniſteriums. Gleichwohl ver⸗ 
lautet nichts über die Abſicht der Miniſter, auf ihre Porte⸗ 
illes zu verzichten, und im Grunde ſpricht man auch wenig 
ber. Mau achte nur recht genau auf den Fortgang der 
dreitägigen Adreßdebatten und es ſpringt in die Augen, daß 


mit jeder Erklärung von der Miniſterbank aus die Abgeord⸗ 


ten in eine vortheilhaftere Poſition kamen. Als am erſten 


2 2 2 Herr v. Bismarck ſeine in der Adreß Commiſſion ent⸗ 


lten Anſichten noch ein Mal ausführte, machte er noch 


den Eindruck eines ſeiner Sache ſich rühmenden Mannes; es 


» 


lag Muth und viel Stolz auf feinen Zügen. Am zweiten 
2 ſchon war der Miniſterpräſtdent ſichtlich verſtimmt, 
und am letzten, als Sybel und Gneiſt ihre großartigen Re ⸗ 
den hielten, machte Herr v. Bismarck mitſammt ſeinen Colle⸗ 
en den Eindruck der Niedergeſchlagenheit. Es erfolgte keine 
erung mehr, nur noch ab und zu das Bekenntniß von 

der lichkeit, ſich dem Hauſe verſtändlich zu machen. — 
Es war, wie jetzt zu Tage liegt, doch ein kluger Schritt des 
Abgeordnetenhauſes, eine Adreſſe zu berathen, und meiſterhaft 
hat es feine Aufgabe durchgeführt. Was es auch weiterhin 
beginnen möge — feine Leiſtungen aus dieſer wie der vorigen 

n bürgen für ebenſo geſchickte wie maßvolle Behand⸗ 
lung aller Fragen. 

— Ein hieſiger Kaufmann, freiwilliger Krieger aus den 
Jahren 1813—15, hat dem Präſidenten des A e 
f aufe® angezeigt, daß, wenn ein Beamter wegen ſeiner Ver⸗ 
faſſungstreue als Abgeordneter materielle Nachtheile erleiden 

oüte, er demſelben für die Dauer des Lundtages eine ans 
ſtändige Wohnung in ſeinem Hauſe zur Verfügung ſtelle. 

Bonn, 30. Jan. Der conſtitutionelle Verein hat heute 
Abend einftiiminig folgenden Beſchluß gefaßt: 

„In ua, daß die politiſche Bedeutung der Er 
hebung im Früßlahre 1813 im gegenwärtigen Augenblick 
weſentlich unter dem Geſichtspunkte aufgefaßt werden muß, 
daß das preußiſche Volt, deſſen einmüthige Begeiſterung den 
vom Abſolutismus und Feudalismus an den Rand des Un⸗ 
tergangs gebrachten Staat rettete, ſich dadurch das Recht auf 
eine georbutete Staatsform und auf Beſeitigung jeder Heum⸗ 
niſſe eiuer gefunden Entwickelung erworben zu haben glauben 
durfte; daß aber dieſes Recht noch immer in Frage ſteht und 
Niemandem zugemuthet werden kann, unerfüllle Hoffnungen 
zu feiern: verzichtet der conſtitutionelle Verein darauf, die 
Gedächtnißfeier des 3. Februar oder 17. März feſtlich zu be⸗ 
we reich 


— Der „„Moniteur“ nimmt heute Act davon, daß der 
Aufftand in Polen größere Dimenfionen angenommen habe, 
“glaubt aber auch auf die Verſicherung der amtlichen Zeitun⸗ 

en Warſchaus trag aller gegentheiligen Gerüchte an der Er⸗ 
eletofigteit der Rebellion nicht zweifeln zu dürfen. 
i > Nußland und Polen. N 

“ Warſchau, 1. Februar. So wahr es auch iſt, 


eſtanden ſelbſt Mitglie⸗ 


bgeordneten beendet war, 
ee e S0ß die Niederlage des Mi⸗ 
e totale wäre und daß ſie an einen langen 
setbeftand des Cabinets Bismarck nicht glauben könnten. 


| 


fo gut wie beſiegt iſt, jo iſt er es noch keineswegs im ganzen 
Lande. Vielmehr nimmt er in anderen Gegenden bedeutend 
zu. An zwei Punkten hauptſächlich halten ſich die Inſurgen⸗ 
ten ſeit dem Anfange, immer mehr an Verſtärkung und Or⸗ 
ganiſation zunehmend. Die beiden Punkte ſind bei Biala 
im Lubliner Gouvernement, auf dem Wege nach Brzesc, und 
in Lapy, unweit Bialyſtok an der Warſchau⸗ Petersburger 
Eiſenbahn. Hier haben die Aufſtändiſchen, welche, wie ich 
Ihnen mitgetheilt habe, des Eiſenbahnzuges ſich bemächtigt 
hatten, nachdem ſie einige Brücken hinter ſich abgebrochen, 
Halt gemacht, der Gebäude der Eiſenbahn, ihrer Maſchinen⸗ 
bauanſtalt, ſo wie deren Niederlagen ſich bemächtigt und mit 
erſtaunlicher Thätigkeit in eine ſtarke befeftigte Poſition uns 
gewandelt. Es war dieſes um fo thunlicher, da die Regie⸗ 
rung ſelbſt beim Bau der Station Lapy den Auffſtändiſchen 
gewiſſermaßen in die Hände gearbeitet hat. Aus weiſer Vor⸗ 
ſicht nämlich find die Hauptmaſchinendauanſtalten dieſer Bahn 
im Königreich, ſo wie die Hauptniederlagen derſelben, anftatt 
wie naturgemäß in Varſchau, in Lapy errichtet wurden, in⸗ 
dem man es als gefährlich erachtete, ſolche in der Nähe War⸗ 
ſchaus zu haben, wo ſie bei einem Aufſtande leicht überrum⸗ 
pelt und ſonach die Communication mit Petersburg abgeſchnit⸗ 
ten werden könnte. Zur größeren Vorſicht war man beim 
Bau darauf bedacht, die Gebäude fo zu ftellen, daz fie im 
Nothfalle zu einer Art Feſtung ſollten improviſirt werden 
können. Die Verſchworenen haben nun dieſen Plan für ſich 
benutzt, und, wie geſagt, ſich 
die Maſchinenbauanſtalt unaufhörlich Waffen ſchmiedet, welche 
nach allen Gegenden, beſonders nach Littauen geſchickt 
werden. Da die Aufſtändiſchen auch jenfeits Grodno die 
Eiſenbahn communication gründlich beſchädigt haben, fo 
hatten ſie ſich bis jetzt vor keinem Angriff von Seuen des 
Militärs zu fürchten und konnten ihre Pläne ungeſtört aus- 
führen. Jetzt aber ſind die abgebrochenen Brücken von hier 
aus durch Sappeurs wieder hergeſtellt und gegen Lapy find 
ſchwere Geſchütze ausgeſchickt worden, gegen welche ſich wohl 
die improviſirte Festung ohne Geſchütze nicht halten wird. Was 
die Aufſtändiſchen bei Biala treiben, wo ſie ebenfalls die 
Communication mit Littauen durch Abbrechung mehrerer 
Brücken an der Cyauſſee abgeſchnitten haben, iſt unbekannt. 
Es fällt auf, daß von dort, wo gleich am erſten Tage des 
Ausbruches notoriſch eine Schaar von einigen Tauſend Auf⸗ 
ftändifchen verſammelt war, von Seiten der ierung 
keine Mittheilung Sega n Im Plockiſchen iſt es nunmehr 
ganz ruhig. Die Zuckerfabriken im Goſtiniſchen fine wieder 
im Gange, jedoch fehlen eine ganze Maſſe von Arbeitern, 
welche entweder gefallen, gefangen oder nach andern Sammel- 
punkten gezogen ſind. Von einer dieſer Zuckerfabriken erzählt 
der „Dziennik Powszechny“ folgende Geſchichte Am 23. fei 
ein Mönch nach der Fabrik in Saniki gekommen, die Arbeiter 
zum Ausrücken aufzufordern. Dieſe folgten ſofort der Ordre, 
begaben ſich nach dem Dorfe um die Bauern zum Mitgeben 
zu überreden; dieſe hatten ſich aber im Walde verſteckt. Der 
Mönch fragte die Frau eines Bauern um den Aufenthalt 
ihres Mannes und als dieſe ihm jede Auskunft hartnäckig 
verweigerte, ſtach er ſie nieder und lies ihre Hütte in Brand 
ſtecken, worauf er mit den Verſchworenen nach Zychlin, dem 
nahen Sammelplatze Di Tags darauf ließen die Bauern 
dem Geiſtlichen ihren Eniſchluß mitzugepen anzeigen, erbaten 
ich aber von ihm Auftlärung über den Aufſtand. Der 

önch ritt nach Santi und kaum hatte er zu den ver⸗ 
fammelten Bauern zu, ſprechen angefangen, als er vom 
Pferde geriſſen und mit 
Bauern requirirten hierauf Soldaten aus Lowicz, deren Major, 
in Saniki angekommen, vorerſt, aus ihm bewußter Urſache, 
wie der Dziennik ſagt, den Woft und deſſen Gehilfen verhaf⸗ 
ten, auf Fürſprache der Bauern aber freiließ. Seitdem 
halten die Bauern in den Dörfern umher Wache, die Reiſen⸗ 
den unterſuchend und einen jeden, bei dem Waffen gefunden 
werden, der Militärbehörde ausliefernd. Solche Gräuel, deren 
Richtigkeit ich unbezweifelt laſſe, ſind bei ſolchen Kämpfen 
unausbleiblich, fe türfen aber weder dem unglücklichen Volke, 
noch den wahnſinnigen Fanatikern, die den unglücklichen 
Aufſtand angefangen haben, zur Laſt gelegt werden. Man 
darf eben ſo wenig zugeben, daß vorgekommene einzelne 
Gräuelthaten von Seiten der Soldaten der Regierung zum 
Vorwurf gemacht werden, ie find ebenfalls die faſt nothwen⸗ 
dige Folge eines fo deſperaten Kampfes. Jedenfalls it die 
Mittheilung, daß die Aufſtändiſchen eine Bartholomäusnacht 
beabfichtigt hätten, eine Verläumdung, da die Aufitändifchen 
in der That die Soldaten nur zu dem Zweck ſchlafend über⸗ 
fallen haben, um ihnen um ſo leichter die Gewehre abzuneh⸗ 
men. — Alle Nachrichten, die wir hier erbalten, lauten über⸗ 
einſtimmend, daß das Benehmen der Aufſtändiſchen im Allge⸗ 
meinen gemeſſen und rückſichtsvoll iſt, daz ſie Perſonen und 
Privateigenthum ſchonen, und daß fie entwaffnete Soldaten 
unbehindert gehen laſſen. — Wer die proviſoriſche Regierung 
iſt, iſt unbekaunt, nur der Kriegsminiſter derſel ben, Fran⸗ 
kowski, hat ſich in Pulawy und Kazimien, wo die Verſchwor⸗ 
nen einen Sammelplatz hatten, öffentlich gezeigt. Es iſt ein 
junger Mann von etwa 24 Jahren. 

Warſchau, 29. Januar. Ein Bericht der Warſchauer 
Rekrutirungs⸗Commiſſion beſagt, wie von 1657 in Warſchau 
Aus gehobenen nur 559 im Heer eingeſtellt worden. Die üb⸗ 
rigen find bis auf 149, welche noch Papiere beizubringen haben, 
die ihre Berechtigung zur Befreiung vom Militär beweiſen 
ſollen, freigelaſſen worden, da ſie entweder die einzigen Söhne 
oder Verheirathete waren, oder auch, weil ſie ſich durch gute 
Führung oder durch ſpecielle Geſchicklichteit als Handwerker 


auszeichnen. 


(Morgen Ausgabe.) 


92 Zei 
— e g ſerate nehmen an: in Berlin: 


Zei 


daß der Aufſtand im Plockiſchen entſchieden, an andern Orten 


ihrerſeits in Lapy befeſtigt, wo 


gar 


Holzſtücken getödtet wurde. Die 


. 


pro Quattal 1 Tblr. 15 e 


— — 


lung. 


Danzig, den 3. Februar. 

In der geſtrigen Sitzung des Gartenbauvereins wurde 
zuerſt dem Schatzmeiſter für die vorfährige Rechnung De 
charge ertheilt und der Etat für 1863 genehmigt. Die er⸗ 
ſtere ergab, daß durch umſichtige und ſparſame Verwaltung 
das Vermögen des Vereins ſich um 162 , 25 f 4 & 
vermehrt habe und überhaupt 425 RG 16 Yu 5 K betrage. 
Dann wurde eine Commiſſion für die in dieſem Jahre zu 
veranſtaltende Blumen ⸗Ausſtellung ernannt und Diejenigen 
der Herren Handels zärtner, welche geneigt ſeien, die Aus⸗ 
ſchmückung des Rüchel⸗Kleiſt⸗Platzes für dieſes Jahr zu über⸗ 
nehmen, aufgefordert, ſich hierzu in der nächſten Sitzung zu 
melden. Hierauf hielt der Vorſitzende, Herr Garteninſpector 
Schondorff einen Vortrag über die bei uns mehr oder we⸗ 
niger häufig vorkommenden Schmetterlinge und deren Rau⸗ 
pen. Er führte aus, daß die lepteren durch den großen Scha⸗ 
den, den ſie oft anrichteten, die größten Feinde der Vegeta⸗ 
tion ſeien, wie nöthig es wäre, ihre Lebensweiſe kennen zu 
lernen, um hiernach die zweckmäßigſten Mittel zu ihrer Ver⸗ 
tilgung in Anwendung bringen zu können. Dann ging er 
auf die Claſſification der Schmetterlinge ein, beſchrieb ihre 
Raupen nach ihrem Aeußern und der Art ihres Vorkommens, 
und gab die bewährteſten Vertilgungsmittel an. — Zur An⸗ 
ſicht war die Preismedaille ausgelegt, welche dem Gartenbau⸗ 
Verein vom pomologiſchen Congreßb in Namur zuerkannt 
worden iſt und erregte dieſelbe ihrer Schönheit wegen allg e⸗ 
meine Bewunderung. Von Herrn Handelsgärtner Lenz wa⸗ 
ren vortrefflich getriebene Spargel ausgelegt und wurde dem⸗ 
ſelben die Monatsprämie zuerkannt. 

Königsberg, 31. Jan. (K. H Z.) Aeußerem Verneh⸗ 
men nach ſoll die Wahl des Profeſſor v. Wittich zum Bros 
70 0 der hieſigen Univerſität keine Beſtätigung gefunden 

aben. 

1 — Der „Staats⸗Anzeiger“ meldet die Ernennung des 
bisherigen Ober⸗Regierungs⸗Rath und Regierungs⸗Acthei⸗ 
lungs- Dirigenten v. Kamptz in Königsberg zum Vice⸗Prä⸗ 
ſident der dortigen Regierung. ae 

Tilſit, 30. Januar. Die Commiſſton des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten zur Feſtfeier des Aufrufs an die 
Freiwilligen im Jahre 1813 hat ih dahin entſchieden, den 
3. Februar durch Illumination der Stadt, Fackelzug zum Nath⸗ 
hauſe und Redeact zu begehen. 


Be li 1 30 Na ae er 3 Aue nde 
erlin, den 30. J nuar. (Bis u. H.⸗ der Ver⸗ 
kehr dieſer Woche blieb leider ohne feen dee. — . 
der politiſchen Verhältniſſe wirkt. ſichtlich ſehr läymend und 
veranlaßt, daß ſich Jeder vom Geſchäft zurückhält und nur 
ſeinen täglichen Bedarf deckt. — Robeiſen, Schottiſches war 
in den letzten Tagen in Glasgow ett s matter, da die Aus⸗ 
ſicht auf den amerikaniſchen Frieden wieder in die Ferne ge⸗ 
cückt iſt und Speculanten ſich in Folge deſſen vom Markt 
auf Lieferung 72 Früviahr 50 , loco 52 53 Hu, Eng · 
liſches 50 u, Schleſiſches Coats 11 — 45 F loco Ofen, 
Holztohlen 52 ab Verſandplatz für gute Marten gefor⸗ 
dert. Stabeiſen gewalzt 3% — 4 %, geſchmiedet 4½ —5 
, Staffordshire 5% Ag dr cu. — Alte Eifenbahn- 
ſchienen zum Verwalzen 1% ., zu Banzwecken 2 — 3 Ag 
drt n. — Blei ruhig und ohne Begehr, loco 7— 7 
RG, Spaniſches Rein u. Co. 8% g. dur Cn. im De 
tail. — Zint in Breslau unverändert feſt, gier waren die no- 
tirten und geforderten Preiſe nicht zu erreichen, ab Breslau 
W. H. 5 . 14 , gewöhnliche Marken fehlen in erſter 
Hand, da wenig davon producirt wird, 5 , 10 , loco 
= AG due . — Zinn feſt, Banca⸗ 42 , Engli⸗ 
ſches 40 — 39 Ag Par k. — Kupfer wir ohne Geſchäft, 
Eigner hielten auf unverändert hohen Preiſen. Notirungen : 
Paſchkow⸗ 39 , Demidoff» 34% ., Burra - Burra, 
Capunda- 34 &., Juländiſches, Eugliſches 32 . dar C., 
im Detail durchſchuntlich 1 . e n. höher. — Im 
Kohlen-Geſchäft fiel nichts Erbahnenswerthes vor, Preiſe wa ⸗ 
ren im Detail unverändert. 


Verantwortlicher Rebacteur: H. Ridert in Dauzio 


Anagekommene Fremde am 2. Februar. 

Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. Concad n. S. g. Fronza. 
Opernſanger Niemann a. Hannover. Kaufl Jünger und Hey ge a. 
Gera, Schleſinger a. Breslau, v. Biberſtein a Sraudenz, Groß 
a, Bromberg, Num et a. Trieſt, Vogel a. Merane. 

Hotel de Bertin: Kaufl. Müller a. Culm, Tielemann, 
Levine, Jaworski a. Berlin, Eiſenheimer a. Schweinfurt a. M., 
Krüger a. Stettin, Spannagel a A tona. r 2 4 

Hotel de Thorn: Kaufl. Miliſch a. Ber a. O., Spis 
nola d. Rehda, Christoffel a. A ichen, Shlägee a. Frankfurt g. 
M., Romer a, Halle, Karſten a. Magdeb 1 0. Gutsbeſ. 1 
n. Gem. a. Peters walde, Coſtenodle a. Liebſchau. Dr. med. 
Leldenau a. Königsberg. Fabrikoeſ. Richter a, Stettin. Geheim ⸗ 
rath Math mann a. Bees lau. Mitterguts deſ. v. Oſinskl a. Szersnika. 


Rentier Lamprecht a. Poſen. 
Walters Hotel: Ger. -Aſſeſſor Schmiedel a Sbwetz. 
Rittergutsbeſ. Timme a. Neſtempohl, Timcuk a. Kl. Borko v. 


Gutspächt. Wenotl and a. Meitin, Reitzte a. Parſchißz. Oeg le 
daumttr. Kaltſch nidt a. Stettin. Kufl. Shup a. . 
Kleine a. Naugard, Godſtein a. Warſ au, Jacodion a. Berent. 
Kempinski a. Beeslau, Bergmann a. Berlin, Söplte a. Beem n. 
Schmelzer's Hotel: Ninergutsbeſ. Uhlig a. Sa dfenfeld. 
Gutsbeſ Plebn a. Borkau, Wuaſſecbauinſpect. Kromcey n. G m. 
a. Wotgebupe- 131 med, Laurentius a. Beclin, Kaafl. Soldia, 
Heiper, Krüg at ever, Auıt a. Berlin, v. Grünwald a, Stettin, 
Neugaß a Frankfurt, Lievermann a. Stralſund, Freudenthal a. 
Koll, Schmidt a. Döbeln, 
Hotel de St. Petersbourg: Kaufl, Franke a, Breslau. 
N Ay ae er ; 5 1 a. Ti, e . a, 
0 uſſen Bähr 
Landsberg. p a. Amſterdam. Gatsdeſ. Baß wa ld 


Die Sommuna’bebö-den baben beſchloſſen, das 
Andenken an den am 3 Februar 18136 erlaſſenen 
erſten Aufruf zur freiwilligen B waffnung des 
prrußifhen Volks dadurch zu ehren, daß an 
hilfsbedürftige mpfer der Freiheitstritge, welche 
in unserem Stadt Kreiſe ihren Wobnfig baben, 
drei und rt Thaler aus der Kän mefel⸗Kaſſe vers 
theit werden, 

Die Vertheilung wird rad vollendeter Er⸗ 
mitte ung der Hilfsbedürfligen im Sinne des 
Beſchluſſes erfolgen. e 

Danzig, den 2. Fehruar 1863. [9855] 

etz wianitrat. 


1 — u 

Das Hypotheten⸗Dokument Über 8500 Thlr., 
beſtehend aus der Obligation vom 2. Januar 80 
nebſt ee und Hypothekenſchein vom 
11. Januar „ eingetragen auf dem bei Rie⸗ 
ſenburg belegenen, dem Carl Fritz gehörigen 
Grundstücke Hausmühle Vol. I. pag. 16% Ruhr. 
III. No. 2 für die verſtorbene Reichsburggräfin 
zu Dohna, Amalie geb. Gräfin von Schlieben, iſt 
verloren gegangen, die Poſt ſelbſt bezahlt und von 
der Gläubigerin Tegitimirten Erben quſttirt. 

Alle Diejenigen, welche an dieſe Poſt als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs ⸗ 
inhaber Anſprüche machen wollen, werden aufge, 
fordert, dieſelben in dem am 


23. März 1863, 
Vormittags 11 Uhr, 


Reue vor dem Herrn Kreis» Gerichts» Director 
ourbisé auſtehenden Termine geltend zu machen, 
widrigenfalls fie mit ihren Auſprüchen präecludirt 
werden, das Dotument filr ungiltig erklärt und die 
Poſt gelöſcht wird. (2385) 
Rofeuberg, den 8. December 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht J. Abth. 


Preisherabſetzung 
der beſten Bücher! 


zu Concutrenz⸗Spottpreiſen! 

© ia.,tıe rüc neu, complet und fehlerfrei. 
Dipgare Cartens Romane. Schone 
Denia de „abe im 1% Bon. nur 5 Thit ! 
Jugend ⸗scibum auf 1862 mit feinen Stapl- 
—— ‚rau d von, nur 15 Sgr.! ] Das 
Uuſtrirte Buch der Natar von Moßmaßler, 


Behm, Orole, Schmielin 10, mit v elen Il⸗ 


Lan ulonen, nur 15 Ser. Maleriſche Na ; 
turgeſchichte ver drei Heide, u Seuen Text 
Wh 00 Juuber dolor. Kyfen., 1861. Pr chibd. 
4 Sur Dr. Morel, das Geheimniß der 

eugung, 1 Tor. Or, Warſton, die Hei ⸗ 
ung geheimer Krankheiten und ſelbſt ⸗ 
verſchuldeter Schwachen, 2 Bachn., 15 Sgr. 
Deutſchlands techſe pflanzen, 4to. mit 
ve. kradto color. Rpfrn., 23 Sgr. Ta⸗ 
ſchenbuch der Liebe und Freundſchaft 
26. von Schütze und Haug, Be,, m. 0 
Siahiſt., gerd. mit Goloſchnitt u. Futteral, 
Ldapc. 8 Thir., nur 26 Sar. Schiller's ſammtl. 
Werke, gr. Cottalche Pachtaus abe, mit den be⸗ 
rühmt. Rauldach'ſchen Subur., in ſehr eleg. 
io m. Gold ve zeiten Einbänden, nur 6 A 
Gothbe's ſämmiliche Werte, gr. Totra'ſche 


Prachlausgabe, mit den meiſterh flen Kaulbach⸗ 


ſchen Stabiſtichen, eleg. nur 11 Thir. 23 Sgr. 
Sbakespeare's Werle, 12 Bde. mit Stahlſti⸗ 
che , 40 Sgr. Zſchokke's Werke, neueſte Aus⸗ 
dabe, 17 Boe, Tyr J. H. Voß Werke 
(auch Leuiſe), ſchone Octab⸗Ausgabe, 4 Boe. 
20 Sge, Anderſen's Mähren, 2 Boe, mit 
Iuunc, 20 Sar. Iluſtrirtes U terhaltungs⸗ 
Mayaziı, 2 Qu utobe. mit d U, Biteern, 4 Zhir. 

bau, Natuig Id chte der Hausthiere, m. jeher 
vielen brach v. color. Kofra., Folio, 20 Sgr., 
Wilhelmi, die Lyrik der Deutſchen in 
ihren bo „detten Swopfungen, 2 Dichter, 
in 5 Büchern, 20. Sg.. K. Simrock, die be: 
liebten ill tr. deutſ ben Volksbucher, 5 Bde., 
nur 20 Ser Simrock, oe rungen dutichen 
Sagen, 21 Sat. Duſſeldorfer Künſtler⸗ 
Hilbum ( ache⸗Kupf-cwert) mit den vel zachen 
Kunqbldtiern iu prachtbollem Farbendruck, Quart, 


eleg., 4% Sge: 
— Sue's ausgewählte Romane. Deutſch 
in 140 Bon 4 Tec. 28 Sgr. Weber's illu⸗ 
ſtritter Volkskalender, 6 Jahrgänge, 157—62, 
mit unzähligen Jilaftrat, 42 Sgr. Lichten⸗ 
berg's damoriſt., ſa pr., wizige und launige 
ee iu. Aus abe, 5 Boe, nue 40 8g 
eher's weltberudmtes Unioerſum, 2 Bde., 
mt ln peachtoollen Stahlſtichen, 2 Thlr. 
Lefſing's Werke, 10 Bo „ 3 Thlr. 25 Sgr. 
Walter Seott's Romine, 170 Bde., 1 
Tylr. Fredr. Bremer's Werke, 16 Bde., 
3 Ti Brennglas, hum, riſtiſch⸗komiſche 
Lol Nacht, or. 5., Welmpapier, 12 Sir, 
Münchner piegende Blatter, 2. Quartbde., 
mit 00% der anrant reiten hamoriſt. Vils 
der, 52 Sar. Zimmermann's übpie mit 
1% Abdi du gen, 4 gt, Regnault, Chemie 
für Luen, mit 140 Ab ilogn., 19 Sgr. Ho⸗ 
garth's ſammtl. Zeichnangen, große vollſtan⸗ 
diglte Ausguce mit cu. 109 Kpfctſta. und den 
d kuhmten Lichten berg'ſchen E klarungen, eleg. 
4 her. British Poets, the eläassfcal des 19. 
Naeh (engliſch) voczugliche Sammlung, 800 
Seiten, größtes 8., Yabnpr, 4 Tolx., nur 42 
Sgr. Tegner's Fritbioffage, deuſſche Pracht⸗ 
ausgabe, 12 Sgr. Memoiren der Berliner 
Demi Monde, 6 Bde., 1 Tolr P. de Kock, 
Gustav der Bonvivant, mit Kupfera, 1» Sar. 
Chronique scundaleuse, I Bde. 1 Tl.. Boecae⸗ 
eio's Decameron, 21 Sgr. Dentwuüc igt aten 
des Hm. v. O., 2 Thlr. Die Geheimniſſe v 
Berlin, 12 Boe, 45 Sur. Die neue Jobfiade 
Worzügl. bumonſt. Buch) 3 6 Seiten m. Apfen. 
12 St Mädlers populaire Autonomie mit 
v. üſt“ Dim nels-Allas, neue Ausg., 45 Sar. 
Wibliothek hiſteriſcher Romane der vorzüg⸗ 
luchſten deutſch u Schriftsteller, 2) Octav Bände. 
Ladenpreis 22 Thlr., nur Koch 111 10 
5 außer den bekannten werthvol⸗ 
Gratis len Zugaben“ zur Heckun! des 
erhält geruigen Portos bei Be ſtellun⸗ 
Jeder, gen von d und 10 Thle. noch 
neue Werke von Gerſtäcker und 
Muhlbach und neue dlluſtrirte 
Romane gratis. 3816 


Sigmund Simon, in Hamburg, 


23, grosser Burstah, 


UN 


‚RegelmässigePassagier-Beförderung| 


nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


Dona Francisca u. nac 


h Rio Grande do Sul 


5. April, 10. Juni, 10. August und 10. Oetober, 


Nähere Anuskunf: über die sehr billigen Passagepreise etc. etc, ertheilen die alleini- 


gon Agenten obiger Colonie 


Weselmann & Co., 
concessionirte Passagier -Expedienten in Hamburg, Stubbenhuk No, 34, [8599] 


Norddeutscher Lloyd. 
Direrte Poſt- Dampfschifffahrt Zwischen 
Bremen und Newyork, 


| Southampton anlaufend: 


do. 
do. 
do. 
do. 


1 EM EN, Capt. E. Meyer, am Sonnabend, den 14. März 1863. 
MIR AMK A. Capt. H. Weſfels, am Sonnabend d. 28. März 1863. 
ANS A. Capt. H. J von Sauten, am Sonnabend, d. 11. April 1863. 
WON, Cat. G. Wenke, am Sonnabend, d. 25. April 1863. 


Poſt⸗D. T 8 Capt. G. Wenke, am Sonnabend, d. 14. Febr. 1863. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cate 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Tpaler, Zwiſchendec 55 Thaler Gold, 
inch Vetoſtigung. Kinver unter zehn Jahren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge 8 Thaler 


Gold. i 
Güterfracht: Bis auf Weiteres E 3, — für Baumwollenwaaren und ordingire Güter, £ 4, — 
für andere Waaren mit 15 75 Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maße, einſchließlich der Lich⸗ 


terfcacht auf der Wefer zahlbar zum laufenden Courſe. 


Unter 10 Shilling und 15% Primage 


wird tein Connoiſſement gezeichnet. Feuergefährliche Gegenſtände ſind von der Beförderung 


ausgeſchloſſen. 


Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. 
Poſt: Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe muſſen die Bezeichnung „via Bremen“ 


tragen. 
Nähere Auskunft 
General⸗Agent, Jnvalidenſtr. 77. — 
Platzmaun, General⸗Agent, 
Invalidenſtr. 79. 
1845] 


77 Verkauf, geitattet, und d. 


den Auswurf des zähen, ſtockenden 
Blutipeien. 


und verkaufen wir tioß, bi 
die ½ Champag 
die ½ do 


unterwerfen wir uns jeder Prüfung. 


lage übergeben. 
ua | 


i fo eben eingetroffen: 
Die Rhederei 
Alphabetiſches Verzeichniß aller 
Seeſchiffe des Königreichs 
Hannover, 

nach dem Beſtande Mitte Oetobers 1862. 

3. Jahrgang. 10 Sar. 353510 

So eben t af ein: 8 

Pharmacopoea borussica. ed VI. H. 4. 

7 Te 5 * 10 Sat., do., feln geb. 
Ar. 27 Sgr. 

Preussische Pharmacopoe. vil. Ausg. 
seuti@ von Völcker, gr. 8 geh. 1 Ther., do. 
fein geb. 1 Thl :. 0 Sgr. 

Schacht, Dr. J. E., Praeparata che- 
mica et pharmaca composita. 
Supplementum Pharmacopoeae 
Borussicae. 25 Sgr. 


Constantin Ziemssen, 
Bud- and AMufhalien- Handlung, 1 


Langnaſſe, No. 

Dienstag, den 3. Kebruar, Mittags 1 Uhr, 
wird der Finder König im Artushofe an den 
Meistbietenden in ‚öffentlicher Auction gegen 
baare Zahlung verkaufen: 

No. 24,630 Lebensversicherungs- 

| ‚Police 
der Gesellschaft Germania zu Stettin über 
10,% Thaler auf das Leben des Mühlen- 
besitzers leren 
llerrmann Julius Rosendorff 

zu Köln bei Neustadt, Die Prämie ist bis zum 
. Februar 163. bezahlt, 13667 | 


Atteſt. 


Nachdem ich alle erdenklichen Mittel ange⸗ 


wandt h. de, den krampfhaften Hulten meines 
Kiades zu tillen kaufte ich aaf Empfehlung von 


erren H. Leopold & Co 2 Flaſchchen 
Bau vruß und ſah mit Vergnügen die Wie⸗ 
derherſtellung der Geſunſ heit meines Kindes. 
H. Silberſtein, Muſikus. 
Oels, den 20. Kebru r 1862. 1944 
ö Eine Beſiung von 15 Huf. Pr., 
nicht weit von Elbing, iſt bei einer 


Anzahlung von 10 bis 15,000 ,% 


zu verkaufen. Adr. J. L. 8. poste 


restante Elbing. 13668 


Der wegen ſeiner außerordentlichen Güte wohl bekannte 


0 2 2 Ar 
cht meliorirte weiße Bruſt⸗Syrup, 

welcher von der Königl Reg erung zu Wieslau und vom betreffenden Königl. Miniſterium 
0 en Fabrikation unter ſpecieller Leitung des wirt, und Communal⸗ 

Arztes Herrn G. Riller geſchieht, ein Mittel, welches noch nie ohne das günnigſte Meſultat 
in Anwendung gebracht worden ‚it und welches jih hauptlächtlich gegen jeden veralteten 
Huſten, Brüſtſchmerzen, langjä.rige Heiſerkeit, Hals beſchwerden, Virſchleimung 
der Lunge, ja ſelbſt bei 2 05 und Keuchhu fen als vorzüglich bewährt, beſorde t 
chleimes, mildert ſofort den 

fertigt in kurzer Zeit jeden noch ſo heftigen, ſeibſt den ſchlimmen Schwindſuchthuſten und 


Um auch dem weniger bemittelten Publikum Gelegenheit zu geben, dieſes ſo vortreffliche 

Hausmittel in ee zu bringen, fanden wir uns veranlaßt, den Preis zu erni 
erer Qualität und derſelben Quant tät als unſere Con 

ʒaſche 

Darüber, daß unſer Fabrikat eine beſſere Qualität als das unſerer Concurrenten iſt, 


Für Danzig haben wir Herrn F. &. Kliewer, 2. Damm, „die 


H. Leopold & Co. il 


Hannovers. 


ertheilen: in Berlin vie Herren Conſt intin Elſeuſtein, 
A. von Jasmund, Major a. D., 
Leuiſenſtraße 2. — 2480 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Urtsemann, Director‘ 


Landsbergerſtr. 21, — 
ihelm Treplin, ‚General Agent, 


KH. Proters, PBrocurant, 


— nn mn te 
| 7 


eiz im Kohtopfe und ber 


drigen 
ten 


mit 12½ Sgr. 
mit 25 Sgr. 


Bei Th. Anhuth Langenm. Nr. 10, | 5 Guts⸗Verkauf. 


Umſtändehalber ſoll das Gut Tolkemüth im 
Oſteroder Kreiſe, 4 Meile 71 der Chauſſee und 
dicht neben der Königl. Forſt belegen, 145 Hufen 
culmiſch groß, darunter 185 Merge ieſen 
mit 180 Scheffel Winterausfaat, vollſtändigem 
Inv ntarium und guten Gebäuden, To fſtich und 
eer einträglichen Maol⸗ und Schneidemühle, für 
0 0 1 — ee 10 bis ke Thlr. Anzahlung 
ofort verkauft werden. Näher s erfährt man 
beim Beſitzer ebendaſelbſt. in 


orzüglich qute ter in auen 
mit geringer ne; verbunden mit 
Brau zei und Brenner i. Mühlen und 
Gaſthauſer zur ſofortigen Urbernehmun 


werden den Herren he nächgewieſen. Au 
werden daſelbſt für die Herren Mälzenbrauer 


führe vortbeilhafte Beſitzungen nachgewieſen. 


Niederſtadt Weidengaſſe Nr. 24, 1 Treppe hoch 
von 1 bis 4 Uhr Nochmittags. j 
[38361 Hoffmann. 


a vollständig sortirtes Sten- 

rinkerzen- Lager empfehlen 
Wiederverkäufern zu Fabrik- 
preisen; auch Tertia-Sorte haben 
auf Lager Alexander Wrina& Co., 
Comptoir: Heil.-Geistgasse 75. 


4 n aus meiner 1857 in 


8 Mecklenburg gekauf⸗ 

ten, durch ſtarken 
Körperbau u. Woll⸗ 
reichthum ſich aus⸗ 
3 Heerde, 
egi unt 


Montag, den 9. 


2 


ae n bei Wartu W neh 
ar 6, Januar 1863. 
e 4 G. Gerlich. 


t veiſchiedenenchrö⸗ 
Gillardba je "en Ge 

en a en Gepp, 5 
bersäer, Sovengafe si. . ee 


pe en 


Photographien aller Art wie Ein⸗ 
rabmungen derſelben, desgleichen bübiche billige 
Stellräh nchen zu Viſitenkarten⸗Bildern empfiehlt 
in großer 3. 2240 


Vorzüglich ſchöne eben 
Kaminkohlen und Nuß kohlen fo wie 
Goats wien H. A. Lindenberg, 
11028] Jopengaſſe 66. 
* 


16 junge ſtarke Zugochſen und 
eini Hein F U 
BEE 


Nadike in Danzig. } 


täglich 2 mal 
2 Brod 


Photographie-Album 
zu beveutend_berabyeiegıen _ejiem sem 
pfeblen in größter Auswahl 


Gebr. Vonber en, K 
Unentgelt | 
witd in höchſtens 1 Minute jeder Zahnſchmerz 


veririeben, auc 
Vergütung bei E. te 
3 08] 


Königsbergd, 
Eiſenbahuſtation oder Po e ere 
ac 


ſchaltliches Wohnhaus: 


1 55 


> 


ine ſchöne Brauehet mit bedeutenden Vorrde 
a  Uenllicht, 1 Get 


then, 1 gu anf mit 
ſchönem Gart d Kegelb 
dere Geiäftehäufer emp 10 lle Breir 


(St mit beliebigen Anzahlungen und vers 


3773] 
2 } n 


chiedenen Nebenbranden e 


A. Kretſchmer in Königs Pr. 


Näheres bierüber erthe 997087 

eſtellungen auf underfälſchte friſche Mil 

aus Gr. Bd 1 — 1; Out 

u „ w 

änkengaſſe . 9 
— 5 bi 3776 


E 1 —— n 
2 Grauſchimmel, Stuten, 5 
alt, 3 Zoll, feblenfrei, 5505 Se 
e ſo wie andere Pferde 


ehen zum Verkauf Langgarten 62, 


togra (bums 


— 


— em ⸗ 
24] 


+ 


auch nach auperpafu,gegen Gmballuger 
Berlin, Dresoner⸗Straze 34. 


Lotttrie⸗Looſe 2. Kl. Gan .f 


Labandter in Berlin, Alexandekur. 21, 
L andwohnungs⸗Geſuch. 


In der unmittelbaren Nähe oder gend 
anzias oder Eibings an einer 
oder ſpa err ⸗ 

mit mindestens 53 Zum; 
mer ꝛc und Garten auf einige Jahre zu mies 


wurd von Oſtern d. J. 


then ge 


0 fen unter der gen au eſten 


Angade des Miethspreiſes und der V i 
ei ker ider der Chiffre T. V. K. a 
Nee . 


nigsberg, poste restante, 


Ein mit den nöthigen Schulkenntaiſſen vers 
ſehener gebildeter junger Mann fad:t als 
Lebring ſofort freundliche Aufnahme in der 


poiniſchen Apotheke 
3509 


(Kin gausiebrer, 


ie wird inem 
Knaben von ee 105 aut 
dem Lande geſucht. so a 


Se e 
tant für den Mina 3 cel 20 


von 100 Thlr. 


ding 88 
d anne dt. 


Beſſelſtraße 10, in Wenn 
Politiſcher Verein 

der Liberalen d. Dan⸗ 

ziger Wahlkreiſes. 


Zur Gescächtnißfeier des 3. Februar findet 


heute Dienſtag, Abends 
6 Uhr, im Schützenhauſe 


eine Verſammlung der Mit, lieber des %o iti 
ſchen Vereins des Danziger Wahltreiſes flatte 
Geſangsvorträge und Feſtrede. 

Die Muglieder werden erſucht ihre Karten 
mitzubringen, Diejenigen, welche noch nicht im 

erg von Mügliepertarten find, können Diejeiben 

outag und Dieuſtag, von d bis: 11 
Uhr Vorguttaß „ bei Herrn Kuhl am 
Keiterhager Ther * 9er nehmen. (3785 


tan 


AH ee, org ein Er 
Selonke’s Etablissenient 
auf Langgarten, 

Heute Dienſtag, den 3, Februar c. 


Abschieds- 


de © ONCERT, ft, 
A 7 Uh [3846] 


Entrée 5 Sor inder vie älfte, 

Zu dem am Sonnabend, den 14. 
Februar, im Saale des Schützen⸗ 
hauſes stattfindenden großen Mass 
fenballe beabſichtige ich verſchiedene 
National⸗ und Character⸗Tänze, 
ſowohl für einen Herrn und eine 
Dame, als auch für Geſellſchaften 
von 8, 12, 16 und 20 Paaren einzu⸗ 
ſtudiren. Theilneymer bitte ig ja 
recht zeitig ſich zu melden. Die Ein⸗ 
übung der Tänze verurſacht keine 


oſten. | 
Brodbänkengaſſe Nr. 40. 


J. P. Torresse, 
Brodbänkengaſſe Nr. 40. 
Balletmeiſter und Königl. Preußi⸗ 
ſcher Lehrer der Gymnaſtik, der 
Tanz⸗ und Fecht⸗Kunſt. 575 


Druck und Verlag von N. . Ka fe man 
m Daula. ö 


